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Dr. Manfred Stolpe, 

Bundesminister für Verkehr, Bau- 

und Wohnwesen 

Grußwort für den Architekturwettbewerb

„Starterhaus 2004“

Bereits zum zehnten Mal veranstalten das BHW und die Zeitschrift „Zuhause Wohnen“ in diesem Jahr den Architektur-Wettbewerb „Das Starterhaus“. Damit ist der Wettbewerb auf dem besten Wege zu einer guten Tradition zu werden. In diesem Jahr konnte ein Projekt gleich alle drei Preise für sich verbuchen. Die Jury prämierte den Petrisberg in Trier als Musterbeispiel für eine neue Generation des Bauens: dem gemeinsamen Bauen und Wohnen, das in Zusammenarbeit ambitionierter Baufamilien, engagierter Architekten und kommunaler Kompetenz und Förderung entsteht. Der neue Petrisberg in Trier zeigt uns allen, was durch hervorragende Baubetreuung und Organisation mit engagierten mutigen Menschen möglich ist. Ich wünsche mir mehr Initiativen dieser Art und beglückwünsche die Gewinner zu diesem Preis. Auch der Innovationspreis macht Mut. Denn er zeigt, wie Altbau durch intelligente Planung und Modernisierung eine deutlich höhere Wohnqualität gewinnen kann.

Gutes bezahlbares Wohnen und die Förderung der Wohneigentumsbildung sind zentrale Bestandteile der Wohnungspolitik der Bundesregierung unter veränderten Rahmenbedingungen. Dabei messen wir dem kostengünstigen und qualitätsbewussten d.h. dem umweltgerechten und innovativen Bauen hohe Priorität bei. Es ermöglicht breiten Kreisen der Bevölkerung frühzeitig die Bildung von Wohneigentum und ist damit ein wichtiger Baustein zur Vermögensbildung und Altersvorsorge. Gleichzeitig sichert es Arbeitsplätze und stabilisiert die Bauwirtschaft.

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen hat im Herbst 2001 die „Initiative kostengünstig qualitätsbewusst Bauen“ gestartet, und dies gemeinsam mit den Tarifvertragsparteien im Bauhauptgewerbe, wichtigen Verbänden aus der Bau- und Wohnungswirtschaft, den berufsständischen Organisationen der Architekten und Beratenden Ingenieure, den Baufinanzierern und Verbraucherverbänden. Mittlerweile sind der Initiative 25 Partnerverbände beigetreten, ein beachtlicher Erfolg. Ziel der Kooperation ist es, dem umweltgerechten, innovativen und bezahlbaren Bauen neue Impulse zu geben. Dabei sind wir uns einig, dass sich Bauen nicht nur auf den Neubau von Wohneigentum beschränkt, sondern auch den Gebäudebestand einbezieht. Im Rahmen der Initiative kommen alle wichtigen Kostenfaktoren auf den Prüfstand. Insbesondere messen wir dem Abbau unnötiger, kostentreibender, bürokratischer und investitionshemmender Regelungen eine hohe Bedeutung bei. 

Ich bin sicher, dieses Angebot trägt dazu bei, dass mehr kostengünstig und qualitätsbewusst gebaut wird. Viele Bürgerinnen und Bürger können sich so ihren Wunsch nach eigenen vier Wänden erfüllen. Zusätzlich wird der Schutz des Verbrauchers gestärkt.

Auch der Starterhaus-Wettbewerb 2004 leistet einen guten Beitrag zum kostengünstigen und qualitätsvollen Bauen. Gleichzeitig zeigt er auf, dass sich kostengünstiges Bauen und gute Architektur nicht ausschließen, vielmehr besteht zwischen Wohnqualität, Baukultur, umweltfreundlichem Bauen und Kostenbewusstsein ein untrennbarer Zusammenhang. Den Auslobern gebührt Dank für die Durchführung des Wettbewerbs, verbunden mit der Bitte, in ihren Bemühungen um Baukostensenkung und Bauqualität auch zukünftig nicht nachzulassen.

Dr. Manfred Stolpe, 9. September 2004

